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Vereine/Verbände:
So funktionierts

lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
für diese Seite können Sie online
erfassen:

zugerzeitung.ch/vereinsbeitrag

Vorrang haben Zuschriften, die
nicht mehr als 2000 Zeichen
enthalten. Die Redaktion ent-
scheidet, welche Texte in der
Zeitung erscheinen und behält
sich Kürzungen vor.

Zug

Jugendliche zelebrieren
UNO am Zugerberg

20 Schülerinnen und Schüler
vom Institut Montana hielten
mit 80 weiteren Jugendlichen,
die aus sieben Ländern ange-
reist sind, und insgesamt 12
Schulen Ende Oktober eine
UNO Generalversammlung ab.
Insgesamt haben sich Jugendli-
che aus 35 Nationen getroffen.
Dass Jugendliche alljährlich am
Institut Montana eine UN-Kon-
ferenz durchspielen, ist am Zu-
gerberg zur Tradition und zum
wichtigen Ereignis geworden.
Die Schule unterstreicht damit
die humanitäre Ausrichtung und
die internationale Verankerung

Jugendliche im Alter von 13
bis 19 Jahren aus China, der Tür-
kei, Griechenland, Schweden,
Frankreich, Deutschland und
der Schweiz haben dieses Jahr
an der MUN-Konferenz teilge-
nommen. Die Jugendlichen er-
fahren hautnah, wie die UNO
funktioniert, welche Bedeutung
sie rund um den Globus für die
verschiedenen Nationen hat,
und wie sie sich für die Mensch-
heit und deren nachhaltige Ent-
wicklung einsetzt.

Dieses Jahr wurde «die Ad-
ressierung der Genfer Flücht-
lingsfrage zur Bewältigung der
Migration in einer globalisierten
Welt» diskutiert und behandelt.
Ein anspruchsvolles Thema für
die Jugendlichen. Die MUN-
Konferenz steht für «Model Uni-
ted Nations» und wird an ver-
schiedenen Orten auf der Welt
ausgetragen. Am Zugerberg

wird sie von Jugendlichen vom
Institut Montana organisiert
und inder schuleigenenAulaab-
gehalten. Die Strukturen der
Konferenz sind der UNO nach-
gestellt. Das Institut Montana ist
seit 2009 aktiver Teilnehmer
der MUN-Konferenzen, welche
sich als Fortführung des Monta-
na International Relations Club
verstehen, der in den 1940er
Jahren im Geist der neu gegrün-
deten UNO ins Leben gerufen
wurde.«DieTeilnehmendenha-
ben die Gelegenheit in die Rol-
len von verschiedenen Ländern
zu schlüpfen, ihr öffentliches
Sprechen zu üben und gewinnen
so an Selbstvertrauen», sagt Is-
haan, Konferenzmanager der
Institut Montana MUN-Konfe-
renz und Schüler der Schule.

Am Ende der Konferenz
wurde eine wichtige Entschlies-
sung verabschiedet. Sie beinhal-
tet die Verschärfung der globa-
len Grenzpolitik mit strengeren
Massnahmen, Nutzung nach-
richtendienstlicher Erkenntnis-
se, Technologieaustausch und
geschultem Personal, um irre-
guläre Einreisen zu verhindern.
Trotz der Herausforderungen
ging die Konferenz optimis-
tisch zu Ende, wobei das Enga-
gement, die Zusammenarbeit
und die wertvollen Lösungsvor-
schläge der Delegierten gewür-
digt wurden.

Für das Institut Montana
Zugerberg: Paul Martin Padrutt

Unterägeri

Goldener Herbst
Die Schützen Ägerital-Morgar-
ten bestätigen ihren Schweizer
Meistertitel. Im Final der Sek-
tionsmeisterschaften 300m
gewannen sie erneut die Gold-
medaille.

Im Final der Sektionsmeis-
terschaften vom Sonntag in
Thun setzten sich die Schützen
in der Kategorie Ordonnanz
durch. Die zwölfköpfige Gruppe
erzielte ein Gesamtresultat von
2247 Punkten und lag damit 24
Punkte vor der zweitklassierten
Gruppe. Zu verdanken ist das

dem Nachwuchs. Das höchste
Resultat von 193 Punkten er-
reichte einmal mehr der äus-
serst erfolgreiche Nachwuchs-
schütze Dario Reichlin. Cyrill
Wyss mit 192, Terry Röllin mit
191 und Jasmina Müller mit 190
Punkten bilden zusammen das
«junge Quartett» in der Gruppe.
Einmal mehr eine tolle Leis-
tung. Die Schützen Ägerital-
Morgarten gratulieren herzlich.

Für die Schützen Ägerital-
Morgarten: Armin Besmer

Zug

SP Frauen Kanton Zug agil in die Zukunft
Zweieinhalb Jahre war Virginia
Köpfli Präsidentin der SP Frau-
en Kanton Zug. An ihrer letzten
Jahresversammlung in dieser
Funktion freut sie sich über das
Erreichte: «Vier von acht unse-
rer Fraktionsmitglieder im Kan-
tonsrat sind Frauen. In der Frak-
tion im GGR der Stadt Zug sind
es drei von fünf». Sie sei stolz
und dankbar für die Arbeit und
das Engagement der SP-Frauen.
Nicht nur für das der Amtsträ-
gerinnen, sondern genauso für
das der Schafferinnen im Hin-
tergrund. Eine davon ist Jana
Kürzi, Co-Präsidentin der Juso,
die Köpfli aus dem Vorstand ver-
abschiedete. Auch Köpfli tritt als
Präsidentin zurück. Sie wird
weiterhin in der GL der SP Frau-
en Schweiz aktiv sein.

Das Präsidium wurde an der
Versammlung noch nicht neu
besetzt. «Viele unserer Mitglie-
der sind mit Familie, Beruf, Frei-
willigenarbeit und Politik zeit-
lich stark beansprucht. Oft wird
der Wunsch geäussert, sich
punktuell oder projektbezogen
engagieren zu können. Wir sind
der Meinung, dass wir auch in
der Politik agiler werden müs-
sen. Deshalb nehmen wir uns
ein Jahr Zeit, um unsere Organi-
sationsform zu überdenken»,
begründen Isabella Parazzini,

Anna Spescha, Katarina Farkas
und Marilena Amato Mengis die
Vakanz. Alle vier wurden als
Vorstandsmitglieder bestätigt.
Sie werden die Aufgaben vorü-
bergehend aufteilen.

An Motivation und Engage-
ment mangelt es ihnen nicht. So
stellten sie das Jahresprogramm
2024 vor: Neben einer Infover-
anstaltung zu den Rentenvorla-
gen und diversen Vernetzungs-
anlässen, werden sie auch am
8. März, dem internationalen
Frauentag, und am Frauenstreik

vom 14. Juni präsent sein. Ziel
ihres Engagements: «Wir schaf-
fen mit den SP Frauen Zug einen
offenen Raum, um uns auszu-
tauschen und zu vernetzen. Wir
wollen den Frauen eine Stimme
geben, ihnen Gehör verschaffen
und unsere Anliegen auf die
politische Bühne heben. Das ist
auch 2023 im Kanton Zug noch
immer dringend nötig», ist sich
der Vorstand einig.

Für die SP Frauen Kanton Zug:
Marilena Amato Mengis

Oberägeri

Herbstwanderung der Männerturner des STV

Eine Gruppe von 18 Männertur-
nern versammelte sich bei der
ZVB Station Oberägeri. Die Or-
ganisatoren hatten beschlossen,
trotz Ausweichdatum und etwas
unsicherenWetterbedingungen,
die Reise nach Bremgarten im
Kanton Aargau durchzuführen.

Nach 1½-stündiger Bus- und
Bahnfahrt erreichten wir mit der
BD Bremgarten-Dietikon-Bahn
die Station Erdmannlistein mit-
ten im Wald als erstes Ziel. Nach
kurzer Wanderung überrasch-
ten uns die Organisatoren mit
Kaffee, Tee und Gipfeli beim
Erdmannlistein. Dort hörten wir
die Geschichte zu diesem ein-
maligen Steingebilde, das der
Reussgletscher vor vielen Jahr-
hunderten zurückgelassen hat.

Nach der Stärkung gings auf
einen verkürzten Spaziergang
auf dem «Sagenweg» und bei

der dritten Station hörten wir
die Sage vom «roten Wyssenba-
cher und seinen 12 Jungfrauen».
Auf dem Freiämterweg näher-
ten wir uns dem Städtchen
Bremgarten und rechtzeitig tra-
fen wir bei der Weinhandlung
Nauer zum Apéro ein. Dort wur-
den wir mit einem trockenen
Weisswein und Sachen zum
Knabern verwöhnt.

Nun waren wir bereit und
gestärkt, um den Weg hinunter
nach Bremgarten unter die Füs-
se zu nehmen. Nach der Über-
querung der alten Reuss-Holz-
brücke erreichten wir das Res-
taurant Bijou, an der Reuss
gelegen. Dort durften wir ein le-
ckeres Mittagessen geniessen.
Nach dem Essen wartete ein
weiteres Highlight, eine Stadt-
führung mit Robert Bamert,
einem ehemaligen Stadtam-

mann und gewieften Hobby-
Historiker. Gerne vermerken
wir hier, dass Robert ein ehe-
maliger Unterägerer ist. Er
nahm uns mit auf einen
2½-stündigen Rundgang.

Zum Abschluss der Führung
stiegen wir zum Spittelturm
hoch und wurden dort mit
einem atemberaubenden Blick
auf die Umgebung und das
Städtchen belohnt. Es blieb
noch Zeit für einen kurzen Ab-
stecher in den «Stadthof», um
unsere trockenen Kehlen anzu-
feuchten und schon mussten
wir mit der BD den Rückweg ins
Ägerital antreten, wo wir alle
wohlbehalten eintrafen und
den Rest des Abends individu-
ell gestalten konnten.

Für den STV Oberägeri:
Röbi Scherer
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